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Mitch och 


Inu Werlage der Hof- Buchdruckerei zu Liegnit. 


— — 


en dem Poſtmeiſter, Major Po ſt zu Colberg, 
außer in Adler» Orden dritter PLA: dem Major 
a oitofen, Domainen⸗Intendanten Taubert 
ame burg, den Don- Jnſpektor Piſtet zu 
d Mm im Megierungöbezire om) enen d dem bei 
G0 Theater zu Charlottenburg angenelt en Schad, 
Nohl, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 
8 Abnigliche Mojeſtät haben den Land » und 
Tu Abtgerichrasätgjefor zu Norbhaufen, Chrillion Stü⸗ 
Er, zum Direktor des Stadtgerichts zu Wetzlar zu 
den geruhet. 
dic Oberlandesgerichts⸗Referendarius, Georg Fries 
mae Molph Scrdver, ifi zum Jutz Commiffar, 
us bei den Ustergerichten im Nordhauſenſchen Kreiſe, 
ft „Auwelſung feines Wöhnſitzes in Bleicherode, bes 
En Aba 9 N fi 
ges Königs Majeftät haben den bisherigen Poſt⸗ 
Wag S1 515 in Gdrlitz, zum Pete 
lest zu ernennen geruhek. 


dl Für unbrz de Gatigin 1. it, von Potis 
bier durch nach St. Petersburg gegangen. 


I: Jn Il a 33 
ede den 6. Mai. Sl. Majeſtät der Konig 
dei 


1 


ae Kdniglich Spaniſche Staats » Minifter und’ der 


g. on Son ⸗Corlos, der Königl. Franz 


rr eee Geſandte am Kaiſerlich mi Höfe, 
Marſchall und außerordentliche Geſandie am 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 


zu 


No. 37. 


den ro. Mal. 


Kalſerl. Ruſſ. Hofe, Herzog von Ragüſo, ſo wie 
EMI General⸗Mojor, im Gefolge“ 
deſſelbeg, Vicomte Talon, find nach St. Peters⸗ 
burg, und der Kaiſerl. Ruſſ⸗ Generul⸗Conſul zu Oe 
nua, Staatsrath v. Heidecken, nach Dresden von 
hier abgegangen. a age TE . 

aiſerl. Ruſſ. Feldjͤgee Nie porozniew iſt 
a E und 15 Vue Franzbf. Gabinets:Gous 
rıer Gazor, von Paris kommend, hier durch nach 
St. Petersburg gegangen. 


In der Nacht vom 29. zum 30. April ſtarb bies 
ſelbſt, an den Folgen der Auszehrung, der Kaiſerlich 
Ruſſiſche Oberſt und Fluͤgel⸗Adjutant Alcxander Phi⸗ 
lippowitſch von Eſſen. Am 3. d. früh um 7 Ubr 
würde derſelde mit militatriſchen Ehrenbezeigungen 
feierlich zur Erde beſtattet. Die Leichen Parade bile 
dete eine Schwadron des Garde⸗Küraſſiet⸗Regiments. 
Als erſter Leidtragender folgte der Kaiſerl. Ruſſiſche⸗ 
oußerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter, Grof v. Aopäus, geführt don dem Generals: 

ldmorſchall Grafen v. Gneſſenau und Generals) 

utrnant v. Rauch. Außerdem folgten noch eine 
große Anzahl Generale und Offiziere hieſiger Garnie, 
fon, fo wie ein Staatswagen Sr. Majeſtär, mehrere 
dnigl. Prinzen und viele andere aus der Stadt. 


Am offenen Grab dem Kire e vor dem 
e an, e e, ehe ane eine 
‚ergkeifende Rede, worin er der vorzüglichen 


1 
igenſchaften des Verblichenen und der ihm von ol⸗ ſehr beſchäftigt. Dies Mödchen wußte durch -fi X 
en feinen hieſigen Bekannten gewidmeten auftichti⸗ RS N Fett? dem Jahre 1807 die 25 | 
teſten Aerzte daſelbſt irre zu leiten, indem fie vorgab 


Flammen um. N 
Seit eini et Zeſt befinden ſich im Meckleuburgiſchen 


wenig Pferde 


zu finden. 


im Amte e überfallen. 
Troͤgſtad n 


dem Holze und fiel dem Pferde in den Zügel, während 


ren ward. 
feſte Leute mit, und ging den Weg zurück. 0 
s begegnete ihnen der Hund, der von einem im 
. Stich blutete. ö 
ſelbſt fand ſich viel Blut, welches genugſam bewie 
daß der Hund den Räubern ſeinen erhaltenen Stich 


reichlich bezahlt hatte, und die Spur zeigte, daß die 


Räuber ins Holz geſprungen waren; der Hund folgte 
der Spur und brummte fürchterlich; die mitgenom⸗ 
menen Leute wollten ſich bei Nacht nicht ins Holz 
e ft: 8888 die Rauber vielleicht ergrif⸗ 
fen. ® 8 . delcher in der Sache die Haupt⸗ 
rolle ſplelt, iſt ein Finaländer und anderthalbmal ſo 
groß als ein gewöhnlicher Hund. Obgleich erſt ein 
Jahr alk „Shotte er auf der Reiſe auch einen Kampf 
e ba den. Von ſeiner Wunde iſt 
er gluͤcklicd gehent. ! 


Ike 


304 n 71 11 
Die G t enmädchens, Rachel Herz, 
. Ba een die Biwohner. abe 


Jahre hindurch freitwilkig dieſe Qualen bereiten könn 1 


em Main, den 1. Mail) Am 24. April feierte 
zu Mainz die zur dortigen Garniſon gehoͤrigen Kön 45 
preuß. Infanterle⸗Regimenter 35. und 306. (Zter und 


0 


bewahrt hatte, umgewechſelt wurden. Der Elge 
thümer fand nämlich, als er ſich an dem Aabli 
feiner. doppelten Nopoleonsd'or und Dukaten ergbtzen 
wollte, zu ſeinem Schrecken, daß die Rollen zwar 
noch ihre richtigen Uebeiſchriften hatten „ Ahr Ju 
aber aus Sechs bätznern und Sechskreuzerſtücken beſtand⸗ 
Am 20. April iſt Se. Maj. der König von Wurtem⸗ 
berg nach Weimar abgereiſet, um dem Großherzog 
einen Beſuch adzuſtatten. . 
Vom 20. zum 27. April übernachteten Se. 
A Erzberzpg Karl von Oeſtetreich unter den 
men eines Grafen von Altendurg, in Begleitung 


N 
112 


2 


r Erzherzog ‘reitet über Nürnbeeg nach Biberſch. 


zan ſagt, auch Se, Mafeſtar der Kgiſer von Differe 


teich werde die Rheinbader gebrauchen, und fon 
Ende Mals in Viberich eintreffen. . 
8 denſelben Nachrichten über Tegernſee na 

Munchen iben! ? dien ae eee ee 


eue Synagoge feierlich eingeweihet. Der feierliche 
ug, welcher die Geſetzes Rollen in den Tempel krug, 
108 aus dem Gemeindebauſe in die Synagoge; dot 

Ede vom köaigl, Hef Olcheſter ein Feu componitter 
Walen ausgeffört. Ihre Mojeſtäten ber König and 
wür ded iin wohnten der Feſtlichkelt bes f 
8 deufſcher Sprache geholten, Zur Erhöhung 
ar Einweihungsfeier hat ſich ein Wohlthaͤtigkeits? 
eren von Iſraglten gebildet, mit dem Houptzweck, 


e Erlernung der Hondwerke det Maurer, 81 mere 
cbmiede unter den jüdik 
teile safe. In ke 
Dede Prämie zu befördern, RS ER 
ber de franzoſiſchs Regierung läßt, mik Beth ii tung 

badenſchen Regierung, das Monument, welches 


e Grobſchmiede und Huff 
N Glaubensgeheſſen durch jährliche daft 


boreau dem Feldhertn“ Turcune unweil Sasbach 


Ce en bebte unc Lias genonegkagek gebt 
Muc Kan 


wenden it) fetzen ließ, wieder herſtellen. . 
i den merkwüreigen⸗Rechtsfälen gehdrt folgende 
oſchaftsſache: ö 


Fatgdr, Namens Solfeld, der bereits vor 200 Jah⸗ 


u Darmſtadt verſtorben iſt, hatte der Stadt 
am Jahre 1622 ein Kapital von 5000 Gul⸗ 
Mac g 3 Pet. glichen; Seine Frau überlebte ihn 
Maß 8 ne 
AN auf die 5000 Gulden, als die Erlbſchaft der 


den z 
dem Tode der Letztern machten die 

au, Anſprüche; dieſem widerſtanden die Erben der 
Bir u. Der Streit wurde durch geſchickte Advokaten 
ae lang gezogen, und endlich kam es zwiſchen 
deli art der Erbſchaft. Allein“ von der 


len gemacht. 


den, daß, wenn die Erben des 


ſollen. 0 
Bei der er 


den dleſes 


gt 


— 


Feier Gemahlin und ſeiner Tochter, itt Regensbürg. 


Am 21. April Nachmittags wurde in Munchen die 


Eine Rede 


0 Ein füörſtls heſſiſcher Amkskeller⸗Mel⸗ 
zu Kelſterbach und deſiguſrter Stabdtſchultheiß zu 


Parteien zu einem Vergleich, 3 
wurden dann wogen der Zurückzahlung Schwierigkei I 
vor; Durch die ſpaͤter hiüzugekommenen Res“ 
Allongſtürme gerieth die Sache faſt ganz in Vers 
Schote. Neuerlich aber haben die Erben der Frau 
fir abermals gemeldet, und das Gericht hat nun ent⸗ 
Aue it armes, deren 
natbanhalt unbekannt iſt, ſich micht blauen wet Mo⸗ 
von ganelden, die Erſteren das Kopitat und die hier⸗ 
det 20e Jahren rückſtzndigen, Stufen, erhalten, 

S , e e en 

ſten Fahrt, welche das Dampfſchiff Le⸗ 
Jahr auf dem Genfer See verſuchte (für 


andern beiden Tell und Wlukelried, iſt der 
ſerſtand noch zuͤ niedrig) geriet. beine 


gaftellter Arbeiter in allzugroßer Haſt bei feiner Dienſt⸗ 
105 ih a dem hr Bir die Maſchlne, und die 
Wen ce c ihm den um. 
Ein am 12, April mit einer Bretterladußg bel 
ee ne Boni >. ie e en 
Senfer See abgegangene. Schiff, ward ein 
balteß dee, n feine drei Schiffer) aus 
Cully, von denen einer Familienvater, ein zweiter 
Bräutigam und der dritte ein Knabe von 15 Jahren 
war, bößten iht Leben in den Fluthen des Sees ein. 
Det Delor Rengger ſſeht; wos wir ſchon früher 
andeuketen, Ieh. Begriff einen Abriß ſeiner Reſſen 
Kr feines Auftnthalts in Pafaguuay durch den Druck 
ekdunt zu machen. Dieſem wird das größere Werk 
über die zoblogiſchen und botaniſchen Entdeckungen, 
Bee dieſer junge Gelehrte auf feinen Reifen gemacht 
at, folgen. 5 e eee eee 
W ka ihre Lebensgeſchichte, unter dem Titel die 
ſchweizetiſche Amazone, bekannte Wittwe des Oberſt 
| 5 blkfet inden Stbweizervlaͤttern edle Menfebens 
runde um Unmtrſtötzung in ihtem 66jaͤhrigen Alter. 
une ͤ 
60 (Dem 29. April.) ; Ein Bafafl 9 919 17 11 8 
en Beſichtigung eines Baues in Brüſſel halten, bat 
A hen Unterſuchung ge 1150 1 70 Gott 
Lob! günſtig ausgefallen if. „Sg, Mafkſtat mußten 
aber ehr der Zehe operirt werden 144 2:4, 
An 19, de ſind in Harderwyk mehrere Truppen⸗ 
cotps nach Java eingeſchifft worden. 
Der Herzog v. Wellington iſt am 25, d. um 4 Uhr 


Nachmittags bereits wieder von Brüſſel abgereiſet. 
— - ein 5 
Sotegelm 


1 175 


dem Peter Lybort in Trolichtennes gehdrige 
905 Fr % 306 8 Beine, 

mäßig gebildete Fuße, 28 wänze, 2 Köpfe, 
5. Ohren, einen Bauch, eine Btuſt und zwei Ruͤck⸗ 
grathe hat. Die Mißgeburt wird dem Naturalien⸗ 
kabinet in Ghent zugeſchickt werden. or 
yes) e af er r eich. 1205 
Wien, den 28. April. Se. Königl. Hoheit der 
infant Don Miguel von Portugal hat von Sr. Mas 
jeſtaͤt dem Kaiſer das Großkreuz des ungariſchen St. 
Stephans Ordens erhalten. 47755 

Aus Preßburg erfahrt man, daß der Reichstag 
noch immer fleißig feine Sitzungen fortſetzt. Der 
Erzherzog Karl it mit ſeiner Gemahlin am 21, April 
dort zum Beſuch bei dem Reichspalatin geweſen. — 
Die Weinberge in den Dohaugegenden haben durch 
Nachtfebſte ſehr gelitten. 
„r 
“Madrid, den 13, April, Der König, die Königin 
und die Jafanten, welche heute von Aranjuez nach 
der Haupiſtadt gekommen waren, werden vermuthlich 


Beach? e o dorthin abteſſen. Die Nochrich⸗ 
fen don Bergefalleen Segal In Brach fin 


x 


— ı — 


ungegründet. Mehrere royaliſtiſche Freiwillige und 
andere Perſonen, die an den Uaruhen, welche in der 
Nacht zum 11. d. Mis. bier vorgefallen waren, Ans 
theil. gehabt, ſind F und werden, auf 
befondern Befehl des Koͤnigs, nach der Strenge der 
Geſetze beſtraft werden. \ 8 0 
Ein columbiſches Kaperſchiff, der Libertador, wel⸗ 
ches ſeit 20 Tagen in den Cadixer Gewaͤſſern kreuzt, 
vrtſetzt die dortige Handelswelt in große Unruhe. 
Das Dampfboot, welches regelmäßig die Fahrt zwi⸗ 
ſchen Cad und Gibraltar machte, hat feine Reiſen 
einſtellen müſſen. Det Co far. hat bereits mehtere 
ſpauſſche Schiffe genommen. Fünf ſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe ſind gegen ihn ausgezogen, aber vermuthlich 
ohne Erfolg, da ſie ſich nicht von dem Hofen zu 
zu entfernen wagen. — Die Schmuggler in Galicien 
werden äußerft kühn. Ein Haufe diefer Leute beſſerte 
feinen, Kahn auf der Infel Lambo aus, als ein. Dis 
iig⸗ Hauptmann aus Ruy fie mit go Mann übe fiel; 
allein er ward mit ſeiner ganzen Schaar gefangen 
genommen, entwaffnet, ausgeplündert, und erſt nach 
einiger Zeit wieder freigegeben. Auf die Kunde von 
dieſem Unfall hat fi der General Capita mit zwei 
Compagnien von San⸗Pago aus in Marſch geſetzt; 
die Schmuggler werden äber wohl feine Ankunft nicht 
abgewartet haben. f 
. ae DER Sa a 2 
arid,.den 26. April. Das Miniſterium der 
geiſtlichen Angelegenheiten hat Folgendes bekannt ge⸗ 
mocht: „Paris, um 24. April 155. Die Akte, die 
am 3. Apen von den damals in Paris anweſenden 
Cardinalen, Etzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen unterſcheieben 
worden iſt, erbaͤlt nach und nach die Zuſtimmung der 
übrigen franzöſiſchen Biſchdfe. Bis dato hat man 
bereits den Beitritt von 30 Prälaten erhalten, welche 
find; der Cardinal von Clermont⸗Tonnere, Erzbiſchof 
von Toulouſe; der Cardinal de Erol, Erzbiſchof von 
Rouen; die Erzbiſchbfe von Avignon und Alby; die 
Bifchdfe von Angers, Verſallles, Combrap, Clermont, 
tas, Rochelle, Coutances, Montaudan, Saint⸗ 
Brieux, Ponies, Meaux, Mons, Nimes, Perigueux, 
Dijon, Orkan, Bayeux, Rodez, Moulins, Blois, 
Saint⸗Dié, Soiſſons, Carcaſſonne, Beauvais, Trppes; 
der deſigmrte Biſchof von Grenoble.“ e n 
Montag hat die Pafrskammer den Zuſatzartikel zu 
dem Geſelz über die Entſchädigung der Pflanzer den 
St. Domingo, durch welchen die © eh dee 
Pflanzer Igleichfalls auf den zehnten Thel rebuzirt 
werden ſollten, und über welchen mehr Nedntr als 
über den eee ee ſich hatten verneh⸗ 
men laſſen, mit 132 Stimmen gegen 34 verworfen, 
und geſtern die Verathung über die übrigen Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes fortgeführt. - 
Heute vor 44. Jahren. (eb 


d'Alembert folgende Wortes „Wer in 109 Jahren 


geiedrih 11. 4 de 


nich Noch nicht die Halfte 
jener Zeit iſt verfloſſen, und die 10 0 8 


Malaguti 
welche der Wc 30 5 ' «of 


; 1 
von unſern Mitlebenden wieder aufſtehen wird, wid 
durch Wert 


Wa Der 
Aharatten 
über di Ea deo 
„uber die Engländer 
rzufallen. g eng e Hauptqu on 
We eiggeſchloſſene. Dag; ce da 15 

2 


b do fi * 0 Man „ ne 
aan k \ e e erhlt h Solms 
be Vertrauen, welches 


2 
— 


2 
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Me E. klärung enthalten, daß 


8 bebungen, aber die Rekruten ſterben ruhmlos an 


den ungeſunden Dünſten dieſes Landes.“ 5 
Unſere und die engliſchen Blätter geben nun, nach⸗ 
dem der (für Frankreich überhaupt merkwürdige) fa⸗ 
tale zoſte März ohne den Fall Miffolungbr'ö bors 
bergegangen iſt, abermals ſehr umſtändliche Nach⸗ 
dichten, nach welchen dieſe Feſtung am 22. arz 
gefallen wäre, Sie find augeplid aus dem Schrei⸗ 
den eines engliſchen obliſten aus Lepanto vom 26. 
ar gezogen, welcher ſich nach der Einnahme der 
eſtung, die dem Ibrahim Paſcha 9000 feiner beften 
reger gekoſtet hätte, mit 2500 Mann und 6 Ka⸗ 
benen durchgeſchlagen und mit Gouras vereinigt ba 
den will. &s wird ſich nun zeigen, ob dieſe Anga⸗ 
en gegründeter als die früheren, Tind, Oaß von Der 
eee . noch nen 
luß auf ihre Wahrheit gema e 
könne, rd wir bereitö erfahren. — Nach Berich⸗ 
den anderer Journale, aus Konſtantinopel vom 29. 
Marz, find neunhundert Kopfe der Griechen von 
Vaſſtladi und Anatoliko vor den Thoren des Serail, 
unter den Augen der chriſtlichen Geſandtſchaften, 
auf geſteckt worden! — i i 
Einige Pariſer Blätter geben als einen Berliner 
wake te Nachricht, dos kuſſiſche. Cabinet hade Fürge 
geſchickt; der 


fein Ultimatum nach Konſtantinopel 


goiſer Nikolaus habe den auswäctigen Hofen Abſchri⸗ 


in dadon zufertigen laſſen; in dieſem Ultimatum. ſey 
Rußland, wenn ſeine 
otderungen nicht in einer gewiſſen Zeit erfüllt wür⸗ 

en, von der Meldau und Wallache Beſitz nehmen, 

und deren Regierung auf den teaktatmäßigen Fuß ore 
gamſiren werde. Dieſen, anſcheinend mud Abit ohne 
authentiſche Form, ins Publikum geſchickten Zsitunges 
arnkel glaubt man aus einer viel wichtigeren Quelle 
als aus einer bloßen Berliner Privatnachricht geſchopft. 
uch iſt dieſe confidentielle Mittheilung als der Schluſ⸗ 

hu zu den vorherigen Gerüchten anzuſehen, welche ſchon 
Anigemal üder London ins Publikum kamen, und wel⸗ 
ce man nun näher und mit Dffenbeit erläutern will. 
Wenn man dieſes heute auf einmal erſcheinende Licht 
Mr unbefaugenem Auge anblidt, fo iſt man berans 
af, an die früheren Traktate zu denken, welche nan 
Ne ruſſiſche Politik um Angeſicht von Europa in Er 

Umerung dringt; und die Ortehenfreunde dürfen auch 
wobl einge Hoffnung ſchdpfen. Der Traktat von 
inardgi vom 13. Januar 1775 flipulirt Sicherhen 

r die Wallachei und Molda binſichtlich der Religion, 
Umneſtie fur die Lander, e während des Krieges 
in den Haäuden der Rüffeu geweſen waren, Zulaſſung 
zer ruſſiſchen Nen (hi. der Pforte? im Lztem 
Artikel giebt Rußland die Inſeln des Archipels 
unter denfelben Bedingungen zurück. Sogar in dem 
Vertrage von Konſtantinopel von 1729. Aktikel 7, 
find Eniſchadigungen für die Einwohner von Merke 


> 


Ludwig dem XV 
und dieſer Platz fortan „der Patz Ludwigs des Sechs⸗ 


Sr. Maj. am 3. 


1 


wegen des Krieges, und auch für fie jene Protektion 
und Sicherheit ſtipulikt. Alſo weiß man nun doch, 
was die Forderungen des mächtigen nordiſchen Monarz 
chen ſind. 

Paris, den 29. April. Nach einer kdnigl. Ver⸗ 
ordnung vom 27. ſoll in der Mute des zwiſchen den 
elyfäifchen Feldern und den Zutlerien belegenen Plotzes, 
T. ein Monument errichtet. werden, 


zehnten“ heißen. Der Grunpfter wird in Gegenwart 
6 Mai gelegt werden. N 
Eine junge Dame, Fructus mit Namen, 22 Jahre 
alt und von einnehmencer Geſtalt, hatte einige Zeit 
lang magnetiſche Kuren gemacht. Sie bebauptete, 
daß fie ohne Zuthun eines Andern in magnetiſchen 
Schlof beliebig verfallen kdune. So wie fie — ver⸗ 
mittelſt eines präparırten Ringes, den fie am Finger 
trägt — mit dem Kranken in Ropport kommt, geräth 
ſie, der Pythia auf dem Dreifuß gleich, in Verzückung, 
ſchauet in den Leib des Kranken hinein, und nennt, 
ohne alle heilkundliche Keuntuiß, die gehoͤrigen Mit⸗ 
tel zur Heilung. Wenn ſie erwacht, weiß ſie von 
Allem, was vorgegangen iſt, keine Sylde. Unglück⸗ 
licher Weiſe hatte dies Orakel doch mehrere Male ges 
täuſcht, und am ärgfien den 23. Oktober v. J., ale 
die Dame zu einer 4 blährigen Grafln P. gerufen 
wurde, die plötzlich auf dem ganzen Leibe mit rdth⸗ 
lichen Flecken überdeckt worden war. Die Fructus 
ſchlief ein, ſchrieb Ipecacuanha vor, und als die Kranke 
heftiges Erbrechen bekam, heiße Umſchlage, aber drei 
Tage darauf war das junge Mäͤcchen ve ſchieden, ohne 
daß die thbrichte Mutter einen Arzt herbeiger en hatte. 

ſpät erfuhr man, doß die Kronke das charlach⸗ 
Teo gehabt. Die Dame wurde verhaftet und vor 
Gericht geſtellt. Mehrere Zeugen verficherten, daß fie 
durch fie geheilt worden. Sie kam, ziemlich gelind, 
mit einer Geldbuße von 200 Fr. davon, als Strafe, 
daß fie ungeſetzlich praktizurt hatte. 

Die beiden Italiener, Malaguti und Ratta, haben 
nicht blos die koͤnigl. Gnade, ſondern auch um Coſ⸗ 
ſation nachgeſucht. Der Wechsler Joſeph, den 115 
mörderiſch überfallen hatten, ſcheint eine Zielſcheide 
der Spitzbuben zu ſeyn. Sonntag Nacht ward bei 
ihm eingebrochen und gegen 2000 Fr. an Goldſtaub 
u. ſ. w. geſtohten. Man hat einen vormaligen Urs 
beiter Joſeph's in Verdacht. 8 285 

Mehreren im Elſaß wohnenden Offizieren außer 
Dienſt ſind Anträge gemacht worden, in griechſſche 
Dienſte zu treten; ſie ſollten außer ihrem bisherigen‘ 
Gehalt auch noch ondere Emolumente genießen, 

Es ſind von verſchiedenen Orten her für die Gries 
chen günſtige Berichte eingelaufen. Ein Brief aus 
Trieſt (3. April) meldet, nach Ausſage eines ange⸗ 
iommenen joniſchen Schiffes, daß Idrahim ii 
Wunden gefianben ſey. Schreiben aus Venedi 


(15. April) verſichert, daß Ibrahim in einem den 24. 
März geſchehenen Angriff auf Miſſolunghi verwundet 
worden und 5 Tage darauf in Patras geſtorben ſey. 
Die Griechen, fügt dieſes Schreiben hinzu, thaten 
einen heftigen Ausfall; Fabviet war mit 200 Mann 
Infanterie und 700 Reitern, und Guras und Karals⸗ 
kaki mit mehr als 7000 Mann ihnen zu Huͤlfe ges 
kommen. Am 26. März wollte die hydrlotiſche Flotte 
in See ſtechen. Der hieſige Kaufmann Auguſt Seguin 
hat in einem Briefe an den ſcherzog von Chotſeul die 
letzterwähnten Nachtichten (wir wiſſen nicht aus wel⸗ 
cher Quelle) beſtätigt. Einem Briefe des Hrn. Eynard 
aus Florenz (18. April) zufolge, iſt bei dem letzten 
Sturm ein ſehr vornehmer ägyptiſcher Offizier umge⸗ 
kommen, deſſen Namen man zu verheimlichen ſucht. 
Die Feſtung erwartete Entſatz von Salona her. Miau⸗ 
lis Sohn war, ſeines Vaters Geſchwader aufzuſuchen, 
angegangen. Jeden Augenblick wurde derſelbe erwartet. 
Sroßbritan nien. es. 
London, den 22. April. Aus den Verhandlungen, 
die om 18. Apeil un Uuterhauſe über die Korngeſetze 
eröffnet wurden, und welche namentlich für Deutſch⸗ 
Und von Wichtigkeit find, theilen wir als das Weſent⸗ 
Göfte Folgendes mit: Herr W. Whitmore trug in 
elner ſehr langen Rede darauf an, daß ſich das Haus 
in ein Comité verwandele, um über die jetzt beſtehen⸗ 
den Korngeſetze zu berathſchlagen. Er ſagte, er 
wünſche die Geſetze hinwegzuraͤumen, welche der Korn⸗ 
einfuhr vom Auslande entgegenſtünden, aber er wiſſe 
ſehr wohl, daß Ungemach, ia ſogar Gefahr, aus einer 


großen Veränderung in der innern Politik des Landes 
ealſpringen könne, ſo wohlthätig dieſe Veränderung 
in der Folge auch immer wuͤrde, und deshalb geſchuͤhe 
es mit einiger Furcht, daß er dieſen ſehr wichtigen 
Gegenſtand zur Sprache bringe. Zuerſt wolle er von 
dem freien Handel ſprechen, und das Haus fragen, 
wie es, wenn es gerecht und weiſe ſeyn wolle, die 


Prinzipien des freien Handels nur allein dem Korn: 


handel verweigern könne? Verweigete ſie das Haus, 
fo mache es ſich zum Gelächter der Welt, und gäbe: 
andern Nationen, kein Beiſpiel zur Nachahmung 
(Hört!) Die im Jahre 1815 erlaſſenen Korngefeßer 
waren für Polen, Deutſchland, Flandern und Amerika 


ein größeres Uebel als alle onuscommercielle Syſteme⸗ 


Bonaparte's. Der Bericht. des Herrn Jakob, del don, 
der Regierung im vorigen Jahre: nach dem Kontinent 
geſandt worden, rechtfertigt aſeine Behauptung, daß 
England, welches liberale Haudelsprumipien angenom⸗ 
men zu haben vorgebe, und andere Länder zur Be⸗ 
folgung feiner Prinzipien des freien Handels auffordere, 
ein Geſetz 1 habe, welches jenen Ländern gebs 
eres Uebel ole 
füge. Herr Jakob babe Danzig, Krakau, Warſchau, 
Heſterreſch und Baiern beſucht, und ſey über Paris 


nach England zurückgekehrt. ueberall habe er unter 


Er wolle prophezeihen, daß,, wenn man fob bethet 


ſtützt, der zu erwerfen ſuchte, daß blos in Folge den 


8; ſelbſt die Malläͤndiſchen Dekrete zus 


den Laudeigenthümern und Kornbaͤndlern Elend ger 
funden. In Polen hobe man angefangen, den Anban 
von Weizen hiatan zu ſetzen, uns die Schaofzuchk 
vorzuziehen. Die dortigen Kronländereſen, worauf uk 
wenige Steuern ruhten, wären beträchtlich im Wert. 

gefallen. Ein großer polnischer Adelicher, der füt 70% 
Actes Land bisher 850 Pfd. Sterl. erhalten, habe MET 
jetzt für 170 Pfo. Sterl. wieder verpachten möſſei 
wäre, die Korngeſetze beizubehalten, ſie höchſt traurig 
Folgen nach ſich zlehen würden. Zwölf W. 30 N 

ter würden jährlich im Lande verzehrt, und eine Mill 
Quarter zur Saat verbraucht. Nun aber könnte ei 
Lond, das keinen gebßern Vorrath als 4 Milllo te ii 
Quarter und keinen auswärtigen Kornhandel hat, leich 4 
in den Fall kommen, daß die Voträthe ausgehe 
Aus den Angaben des Hrn. Jakob ginge hetovr, daß, 
Weizen von ſchlechterer Quolität, der aur iu Zeiten 
großen Mangels verſchifft würde, aus den preuß ſchen 
Dftjeehäfen nicht unter 43 Sh. nach England gebracht 
werden kbune, und daß die beffere Qualität, wie mau 
fie gewohnlich nach England ſendete, hier beſm Lane? 
den 48 Sh. zu ſtehen komme, vokausgeſetzt, daß daß, 
Korn nicht vom Seewaſſer gelitten, was aber beinahe, 
nie zu erwarten sey, weil diesfür den Holzhandel ges 
bauten Oſtſeeſchiffe ſtets leckten und das Getreide fi 
beſcbädigten. Ju dieſen Berechnungen wären nun die 
gewöhnlichen Koſten angenommen, aber wenn die 
Frage nach Geireide dort 6 Tage anhielte, ſo ſteite 
nicht allein die Fracht, ſondern auch die Kornpreiſe. 
gingen um go pCt. in die Höhe. — Er ſchloß domi 
daß er, ſo lange er im Parlamente ſitzen werde, auch 
auf eine Beruckſichtigung der Korugeſetze antragen 
wolle, bis die Regierung einen andern Weg (iageſchlas 
gen. Der Antrag ward von Hrn. G. Philips untet⸗ 


Prohibitiogeſetze die Baumwollenfäabrikapten jñhrlich 
2 Mill. Pfd. Sterl. an die Landbauer zobleb. Die 
Furcht vor der Concurrenz des Feſtlandes bei bewillig⸗“ 
ter Korneiufuhr ſey gundlos, da, wie aus Hrn. Jacob 
Bericht erhellt, Englands Ackerbau den des Feſtiandeth 
un 40 Procent überteifft, obwohl bei uns nur ee; 
halbe Bevölkerung, auf dem Feſtlande aber 8 b 
9 Zehntheile ſich mit dem Landbau beſchäftigen. 


Auch 


ey die Behauptung ohne Grund, daß nur der Grunde 


beſitzer die Armenkoxe trage. Jetzt ſcyen allert ing 
die Landeigeathümer der freien Einfuhr von Korn abe“ 
hold; da aber die ungeheure Majprität der Bivdiker 


durch eine ſolche Maaßregel ſehr gewinnen werde, 20" 6 
konne es nicht fehlen, dag die wohlthäͤligen Folgen 
ſich auch bei den Grundbeſizern fübldar machen wer? 
den, indem die Bevölkerung, die Verconſumirung, der a 
Werth der Landgüter 1c. ſteigen müßten. „Wen bat 1 
unſer Kornſyſtem zur Auswanderung gebracht? Die 


ulitzlichſten Einwohner Großbritanniens, die fleißigen 
eiter in Lancaſhire!“ Er erinnerte den Präſidenten 
der Handelskammer an fein während der vorigen Seſ⸗ 
ſton gethanes Verſprechen, die Sache in der jetzigen 
Für Sprache bringen zu wollen. 
Hr. Peel kündigte an, daß die Minifter nicht auf 
Verlängerung des mit künftigem Nodember zu Ende 
Fremden⸗Geſetzes (Alien⸗Bill) antragen wollten. Statt 
eſſea follten aber künftig die Namen der in England an⸗ 
kom wenden Fremden aufgenommen werden; ſie ſollen 
erklaren, wo ſie ſich aufzuhalten gedenken, und von Zeit 
| e Machrigpt über eniantge Veränderung ihres Auf⸗ 
dehnten geben. Herr Pee i wal 
zend der fünf Jahr) daß die Wrwendung der Bill 
in ſeinen Händen br, ein le zur Laſt gelegt 
worden. Er hat die Bill nur einmal und zwar gegen 


auen Menſchen in Anwendung geh „der einen 


fremden Botſchafter (den Fürſten Eſterhazy) verfolgte. 
cb feier lee hat ſie nur fünf⸗ oder ſechss 
mal angewandt. Die nun einzubringende Bill wegen 
Regiſtrirung der Fremden, ſoll aber kein einſtweiliges, 
ſondern ein bleibendes Geſetz ſeyn. Zuletzt außerte 
Peel, daß über 20taufend Fremde in England 
en und, ſich) darunter viele Flüchtlinge befanden, 
u denen er hoffe, ſie würden die ihnen gegdrinte Zus 
a alte nicht zum Schauplatz von Kabalen und 
aktionen gegen ihre Regierungen machen, widrigen⸗ 
falls er ſogleich wieder beim Parlament darauf antra⸗ 
gen würde, ihm die frühere Gewalt von Neuem an⸗ 
ſuvertrauen. Dieſer Antrag wurde mit großem Zus 
aufgenommen. f a = 
Nach Briefen aus Madrid ſoll der Bevollmächtigte, 
welcher abgeſcbickt war, um eie Forderungen der bri⸗ 
Hoden Kaufleute mit den ſpaniſchen Commiſſorlen zu 
kegulſren, im Begriff ſeyn, nach London zurück zu 
lahren, ohne zu irgend einem Arrangement: gekom⸗ 
ment zu ſeyn. In der ſpaniſchen Hauptſtadt herrſch⸗ 
teu große Beſorgniſſe wegen Cuba. Die Regierung 
horte die Aus hebung von Rekruten befohlen, aber! 
6s wor kein Geld zu einer Expeditton vorhanden- 
In den letzten zwölf Monaten find durch unſer, 
au der ofrikaniſchen Küſte befindliches Geſchwader, 
viele Sklavenſchiffe genommen worden, daß man. 
boo Reger in Freiheit ſetzen konnte. Jedoch bilden 
dieſe nut einen kleinen Theil der 60,000 Sklaven, 
die in der nämlichen Zeit von der Kuͤſte von Afrika, 
nach Martinique, Guadeloupe, Cuba und Braſilien 
hinüber gebracht worden ſiud. bien e a 
Der verſtorbene Biſchof von Durham hat 20,000 
Pfd. Sterl. für milde Stiftungen vermacht. . 
Der Courier ſagt, es ſey dem Publikum ſelten ein 
wichtigeres Staats⸗Dokument vorgelegt worden, als 
die Boiſchaft des nordamerikaniſchen Präfidenten 
ns, und England muüſſe wachſam ſeyn, i 


Ju Portraw Prince eich ae wierjehn kast eine haben jetzt faſt täglich G. 


—... . . 


el freute ſich, daß ihm, waͤh⸗ 


ı 


.g’ 


literoriſche Zeitfcheift unter dem Titel: Le Propa. 
teur Haitien. Eine andere daſelbſt erſcheinende 
Jeliſcheft iſt der Agriculteur Haitien. Eee 
Laut Briefen aus Lima hatte eine Londoner Com⸗ 
pagnie von Aktlonarien die dortige Münze gepach⸗ 
tet. Die Bedingungen waren aber noch nicht laut 
geworden. ; 
London, den 25. April. Vorgeſtern wurde, wie 
gewoͤhnlich, der Geburtstag Sr. Moj. des Königs ges 
feiert, ob es gleich bekanntlich nicht der eigentliche Tag 
155 an 1 Se. Maj, geboren ſind. Dies iſt der 
ee a 
Die heutige Hofzeitung meldet die Ernennung des 
Herzogs von Devonſhire zum dößrordentlichen Bots 
ſchafter bei der Krönung des kuſſiſchen Kaiſers. Geſtern 
batte derſelbe ein langes Geſpräch mit Herrn Canning 
im auswärtigen Amte! Es wird ein Suͤberſervice von 
15,000 Pfo. Sterl. Wirch für den Herzog verfertigt, 
und iſt das Kriegeſchifß Glouceſter von 74 Kanonen 
ſtutt der Fregatte Blonde zur Ueberbringung deſſelben 
und ſeines Gefolges von 50 Perſonen nach der Oſtſee 
beſtimmt, und dürfte innerhalb acht Tagen von Ports: 
mouth abſegeln. 
Von Calais wird gemeldet, daß vom r. März bis 
13. April für nicht weniger als 3 Mill. 200, 000 Pfo. 


Sterl. in Sovrreigus, Gold⸗ und Silber⸗Barten von 
dort und Boulogſe nach England gegangen, wovon 


2 Mill. 600,00 blos an das Rothſchildſche Haus. 
Zu Whampoa in China iſt am 24. December das 
der oſtindiſchen Compagnie zugehörige Schiff „Royal 
George“ vollig verbrannt, 5 


Der Maskenball, welcher Freitag Abend im Saale 


des italieniſchen Spernhaufes für die ſpanſſchen und 
italieniſchen Flüchtlioge gegeben wurde, war äußerſt 
glänzend und wurde mit der Gegenwark des Herzogs 
und der Herzogin von Glouceſter beehrt. Um 1 Uhr 
Morgens waren gegen 2300 Menſchen im Saale. 
„Man glaubt, doß der Diktator, Doktor Gaspard 
Francia, welcher Paraguay beherrſcht, ein Oberer im 
Jeſuitenorden ſen - et 
London, den 29. April. Am 26. Nachniſttags 
kam der König in Pall⸗mall an, woſelbſt er bis zum 
Anfang Juni bleiben wird. Se. Maj. befindet ſich 


von demſelben zu Sr. 
Vorgeſtern Nachmiit 98 kam 
der Begleiter des er hm : 
wärtigen Amte an und 2 ei 
tedung mit Herrn Caſuſag. 

Die Ambaſſadeure von 


auch treten die Miniſter des Cabincts haufig zu Con⸗ 
ferenzen zufommen, a 5 

Shakeſpeart's Geburtstag (23. April, diesmal ein 
Sonntag „iR geſtern von 2 ie de ene 
(onen dul eig feitlichrd. Wahl; in det Ehatefnraren, 
Hate au Stratford (des, Dichters Geburtsort) gr feiert 
worden © nn Berne ER 

Ein am Montag, bier eingelaufrner Brief aus Bas 
tavia vom ee 1 , An; 
gelegenheiten gehen hier nicht zum Beſten; die nieder 
landiſchen Finanzen find ſchlecht beſchaffen. Die Re⸗ 

terung bar zu viel Schulden und zu viel Papiergeld. 
Die Inſurgenten im Innern ſind unbezwungen, und 
haben in dem Kampfe mit den Holländern fechten ge⸗ 
lernt. Ihre Häuptlinge werden täglich kühner. Die 
Hollander muͤſſen ſich auf dle Defenſive beſchraͤnken. 
Der vornehmſte Zweck des Auffaused ift die Errich⸗ 
tung von unabhängigen einheliniſchen Regierungen.“ 

Die vorige Woche find 88 Bänkerotte ausgebrochen. 
unter andern enthalt die Liſte die Buchhändler Hurſt 
und Robinſon, welche mit 400,c00 Pfd. St. fallirt haben. 

Vom 4. bis zum 6. Februar o. J. beobachtete der 
Capitain Kater einen vulkauiſchen Ausbruch auf dem 
Monde, und zwar an der Stelle Ariſtaſchus (bei He⸗ 
vellus: mons porphirites), Herr Kater hält dafür, 
daß dies der nämliche Punkt ſey, an welchem Her⸗ 
ſchel, im Jahre 1787 den 19. April Abends, 3 feuers 
ſpriende Berge auf dem Mond wahrgenommen hat. 

Freitag iſt erſchienen: „Woo dſtock oder der Rit,⸗ 
ter. Eine Erzaͤhlung aus dem Jahre 1651. Von dem 
Verfaſſer des Waverley. 3 Bände.“ Um den erſten 
Durſt des Publikums zu loͤſchen, denn die Buchbinder 
konnen nicht ſchnell genug heften, haben einige unserer 

eitungen bereits Auszuͤge aus dieſem neueſten Scott⸗ 
chen Roman mitgetheilt. Eine der Hauptperſonen in 
demſelben iſt Cromwell. Der Name des Ritters iſt 
Wildroke. Woosſtock iſt der Name eines Landſitzes. 
Die jungen Schonen, die in der Handlung auftteten, 
find Lady Lee und Cromwell's Tochter. 

James Donaldſon Esquire, ein angeſehener Mann 
in Bolton, ging dieſer Tage, in Folge einer Wette, 
185 einem Ge hof zu einem andern (20 Minuten 

VBeges) mitten durch die Stadt — barfuß. Erſt lachte 
man ihn aus, nachher rief man ihm Beifall zu. Er⸗ 
ſchickte das gewonnene Geld einer Armenanſtalt zu. 

R u; 6 Aan d. 

St. Petersburg, den 28, April. Se. Maj. der 

fer bat verordnet, daß den Gentralen, Stabs⸗ 

d. Oberoffizieren des Gord „für die pünktliche 
Erfüllung ihrer Obliegenheit. bei Gelegenheit der Er⸗ 


ei niſſe im cbr, vorigen Jahres, von der zur Ver⸗ 
ig des Milttairordens des heiligen Georg feſtge⸗ 
ſetzten 25jährigen 


neden fol, , e 
. Geebündn Gelma.if.in Moskau angekommen, 


sche, enthält Folgendes: „Die An⸗ 


Der Graf von Woronzoff, Generolgouverneur E 
Neu: Rußland und Beſſarabien, ift hier angekommen. 
Ehrend die Wünſche und Pläne des hochſeligen 
ders, hat Se. Majeſtät der Kaiſer befohlen, daß DE 
Bau des Schloſſes, welches Jener auf der Herrſchaft 
Monde,, die er wenige Wochen von ſeinem Tode an 
der Südkuͤſte der Krimm angekuuft hatte, ganz in | 
dem Style aufgeführt werden ſoll) wie der Berewigls 
ſelbſt den Plan dazu entworfen hatte. Bu 

Türken und Griechenland. 

Corfu, den 28. März. So eben verbreitet ſich 
die Nachricht, der griechiſche General Gouta ſeyß 
durch unwegſame Gebirge mit einem Corps Me 


5000 Mann plötzlich unter den Mauern von Miſſo⸗ 
lungbi erſchienen „ habe die Turco⸗Aegyptier geſchlor 
gen, den Ibrahim Paſcha verwundet, und den Fel“ 
fen von Vaſſiladi genommen. Obgleich dieſe Nach“ 

richt noch der Beſtaͤlſgung bedarf, fo muß doch noth⸗ 

wendig etwas Bedeutendes dort vorgefallen ſeynz 

denn Miſſolunghi befand ſich in einem fo traurigen 
Zustande, daß es entweder in die Hände der Ueghp⸗ 

tier gefallen, oder dieſe geſchlagen ſeyn müffen, 

Der Osservatore Triestino vom 22. April fubrt 
die ältere Nochricht des engliſchen Globe, von der 
Einnohme Miſſolunghi's, an, und erklärt hierauf, 
bis zum 21. April babe man von dieſer Einnahme 
in Trieſt keine Kunde erhalten. A 

Nachrichten fiber Trieſt nennen Miaulis als den 
En ſetzer der bedrängten Feſtung Miſſolunghi und 
Wiedereroberer des Forts ſſiladi. 5 Su 

Der Constitutionnel meldet nach einem private 
briefe aus Corfu vom 27: März: Ibrahim Paſcha 
habe kurzlich 2 Prieſter, 5 Frauen und 3 Kinder, in 
Angeſicht der Batterien von Miſſolunghi auf eint 
Anhöhe, ſpießen laſſen, um die tapferen Vertheieiger 
zu ſchrecken; alsdann habe er den Anführern ene 
Aufforderung zur Uebergabe mit dem Verſprechen zu 
geſchickt, ihnen ihre Stellen in Armatolis, die fie un“ 
ter Ali Paſcha bekleideten, wieder zu geben; im Wel⸗ 
gerungsfalle hätten fie das Schickſal ihrer Brüder zu 
gewärtigen. Als Antwort hierauf machten 700 EM | 
lieten und andere Polikaren einen Ausfall aus der 
Feſtung und warfen ſich auf den Feind, dem ſie mehl 
als 350 Mann ibdteten. — Als die Einwohner von 
Miſſolungbi ihre Frauen und Kinder nach den joniſchen 
Jaſeln ſchicken wollten, baten Jene, die Thränen im 
Auge, fie nicht dem Geſpötte der andern Frauen 
zufeßen, welche ſagen würden: ſie hätten ihre Mü 
ner indem Augenblick verlaſſen, wo ſie ihrer Hölfe 
am meiſten bedurften. Es ſey rühmlicher für fin 
ſagten fie, neben ihren Männern zu fallen, wenn da 
grauſame Schickſal ibnen nicht geſtatte, ihnen die Au- 
gen zu ſchließen und die letzte Ehre zu erweiſen. Hier? 
auf begaben ſich ſaͤmmtliche Frauen in die Kirchen 
um den Schutz des Allmaͤchtigen . li 0 3 

a e 
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Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, den 7. April. (Durch außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit über Buchareſt.) In der Nacht 
vom 4. auf den 5. d. traf ein tuſſiſcher Courier aus 
St. Petersburg bei Hrn. v. Minciaky mit einer, wie 
es allgemein heißt, kategoriſchen Erklärung Sr. Maj. 
des Kaſers Nikolaus ein, worin dieſer Monarch auf 
endliche Beilegung der Differenzen Rußlands mit der 

forte dringt, Se. Moj, beklogk ſich, dem Vernehmen 
bach, in diefer Mete — wiewohl in fehr gemäßigten Aus⸗ 
dincken — äber das Stillſchweigen der Pforte auf die 

f früheren Beſchwerden Rußlands, und begehrt Herſtel⸗ 
ung der Privilegien der Fürſtenthümer Moldau und 
& achei, ſo wie unverzügliche Abſendung türkiſcher 
a tiffarien, um mit ruſſiſchen Unterhändlern, an 
She von der Pforte zu beſtimmenden Orte, alle feit 
Jahren beſtehenden Zwiſtigkeiten beider Mächte aus. 
zugleichen. Herr v. Minclaky, welchem der naͤmliche 
durier ſehr gemeſſene Inſtruktionen mitbrachte, übers 
gab die Erklarung feines Monarchen fogleich am 5. 
ril. Da indeß zur Beantwortung ein Termin von 
sechs Wochen geſetzt ſtyn ſoll, ſo wied die Pforte fi 
wohl Zeit nebmen, und nicht auf der Stelesantwors 
ten. Bis heute wurde noch kein Divan gehalten, und 
au Gerücht, daß der Reis ⸗Effendi, nach Empfang 
leſer Erklärung, die übrigens in Pera außerordent⸗ 
— e Senſation erregte, Aeußerungen gemacht babe, 

Die auf eine abermalige Zurückfördetung der aſiatiſchen 
Se ungen hindeuteten, bedarf wohl noch der . 
Konſtantenopel, den 9. April. (Durch außer 

ordentliche Gelegenheit.) Der kaiſerl⸗ ruſſiſche Ge⸗ 

ſchaͤfretrager, Hr. v. Minciaky, bat, wie ich Ihnen 
| vorgeſtern milsete, die kategoriſche Erklarung ſeines 

ofes dem Reis. Effendi übergeben, und ſeitdem ſind 
alle Franken in Pera in großer Spannung, Wie 
man Aus guter Quelle weiß, deſteht das Peterkbur⸗ 

ger Cabinet auf dem Status quo vom Jahre 1820 

in den Fürſtenthümern Moldau und Wallache „ fers 

ner auf unverzüglicher Abſendung von türkiſchen Com⸗ 
miſſarien, nach einem von der Pforte zu beſtimmen⸗ 
menden Orte, um die diesfälligen Einleitungen mit 
zuſſiſchen Commiſſatien zu treffen. Die don der 
forte in Haft gehaltenen ſerviſchen Deputirten follen 
ungeſäumt auf freien Fuß geſtellt, und ihren rechte 
mäßigen Beschwerden abgeholfen werden. Zuletzt 
wird vom Tage des Empfanges der Note (die am 
„d. übergeben wurde) der Pforte ein Termin, n 
uche Wochen zur Eniſchlietzung geſetzt; fallt dieſe 

8 aus, fo iR Hr. v. Minciaty angewieſen, 

8 mit ſeinem Gefolge zu verlaſſen, und 


5 


ji 


ich nach Beſſarabien zu begeben. uls Hr, v. Min⸗ 
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Mittwoch, den 10. Mai 1826. 


rt — - = — —— 
claly dieſe wichtige Erklärung dem Reis⸗Effendi üͤber⸗ 
gab, antwortete dieſer, die Sache ſey ſo ernſthaft, 
daß er Alles dem Divan zur Entſcheidung vorlegen 
muͤſſe. Man erwartet daher nächſtens die Zuſam⸗ 
menberufung eines außerordentlichen Divans, wozu 
alle Ulema's und Vorſteher von Corporationen eins 
berufen werden müſſen. Sobald die Ankunft der 
Note unter dem diplomatiſchen Corps in Pera, wel⸗ 
chem fie ganz unerwartet war, bekannt wurde, ſoll 
daſſelbe gemeinſchaftliche Schritte beim Reis⸗Effendi 
gethan haben, um die Pfo te zu vermoͤgen, eine ges 
nügende Antwort auf alle Forderungen Rußlands zu 
ertheilen, da hievon Krieg oder Frieden abhaͤnge. 
Man ſollte es beinahe für unmdglich halten, daß die 
Pforte eine verwelgernde Antwort gäbe, und doch 
fürchten es Einige bei genauer Erwägung der durch 
das Militair und andere Verhältniſſe ſehr beſchränk⸗ 
ten individuellen Lage des Großheren. — Vom Per 
loponnes wird ſeit der Ankunft jenes ruſſiſchen Cou⸗ 
riers kaum mehr geſprochen. Die Miniſter von Oe⸗ 
ſterreich, Frankreich und England, ſandten außeror⸗ 
dentliche Couriere an ihre Hofe ab. f 

Trieſt, den 22. April. Wir haben keine neuen 
direkten Nachrichten über den Zuſtand der Dinge bei 
Miſſolunghi; allein eben eingehende Briefe aus An⸗ 
cona vom 14. melden die Ankunft des Dampfſchiffes 
aus Corfu, mit Berichten dis zum 8. April. Nach 
dieſen vertheidigte ſich damals Miſſolunghi fortwäh⸗ 
rend tapfer. Miaulis war aus Hydra mit 60 Segel 
und Vorräthen aller Art angelangt, und hatte bereits 
den Aegyptiern zwölf Transportſchiffe weggenommen. 
In Corfu war ſogar das Gerücht verbreitet, die Grie⸗ 
chen hätten Voſſiladi wieder erobert; allein dies ſcheint 
zu voreilig. Die Verwundung Ibrahim Paſcha's bei 
einem der letzten Stürme auf Miſſolungbi wird auch 
mit dieſen Nachrichten wiederholt gemeldet, und hin⸗ 
zugeſetzt, Gourd habe ſich zuerſt dem, eine Abtheilung 
der Belagerunge armee commandirenden Pliaſſa Paſcha 
in den Rücken geworfen. 


vVermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Der Hof wird ſich, eben ſo wie früher, 
alle Freitage Nachmittogs nach den k. Schlöſſern in 
Potsdam degeben, und Sonntag nach Berlin zurüuck⸗ 
e Auf der Pfauen: Inſel bei Potsdam, dem 
Lieblingsaufentholt St. Maj. des Kduigs, find viele 
neue Verſchönerungen gemacht worden. Ein im 
er altdeutſchen Styl gebautes Haus, welches 
n Danzig dem Einſturz nahe war, iſt von Sr. Mol. 
ocquirirt und auf der Pfauen: Inſel wieder aufgebaut 
worden. Um für die Bewöſſerung der Gärten zu 


forgen, ift ein Springbrunnen angelegt, der den Waſ⸗ Joſeph geweſen waren, der auch der Freund bei 


1 60 bis 70 Fuß hoch treibt, was durch eine 
8 bewirkt wird. — Die jetzige Anwe⸗ 


ſenteit des Herzogs von Wellington war kürzer und 


kofalſcher, als die vor zwei Monaten; uufere Poe⸗ 
en zu Hauſe geblieben, und das Volk ſelbſt 
ſchlen in fpärlicheren Haufen die Stadt Rom zu bee 
lagern. Es will verlauten, daß die Unterbandlungen 
des Herzogs in Petersburg nicht ganz dem Endzweck 
der Sendung enkſprochen hätten. — Die Rivifion 


unferer Geſetzgebung iſt auf folgende Weiſe organifict. 


Die Gesetz Commiſſton beſteht, unter dem Vorſitz des 
Juſtiminſſters Grafen v. Dankelmunn, ous 13. Mit 
gliedern, worunter ſich die Herren Kamp, Fiſchenich, 
Sethe, Müller, Sack, v. Reibnitz, Simon, Bdttiger 
u. ſ. w. befinden. Dieſe Commiſſion hat unfer ſich 
tin Collegium von 12 Rediforen, die das Materielle 
der Arbeit, die Compilation verrichten, welches dann 
von der Geſetz Commiſſton geprüft und redigitt wird. 
Sodann wird das Geſetzbuch dem Staotsroth vorges 
legt, und hier eine Diskuſſſon dachber erbffnet wer⸗ 
den. — Dem Kriminalrath Hitzig iſt die Unterſuchung 
in den Angelegenheiten der zu Köpenick Verhafteten 
neuerdings . übertragen. worden. Der Darmflädter 
Advokat Hoffmann REN lee und der Darm⸗ 

adter Regierung zurückgeliefert worden e. 
1 In Een a der Trinkanſtalt für künſtliche Mi⸗ 
neralbrunnen in Berlin, welche die Haude⸗ u. Spe⸗ 
nerſche Zeitung mittheilt, wird der ſchleſiſche Ober⸗ 
ſalzbrunnen unter den Pyrmonter Brunnen aufgeführt, 

Die bisher unter der Direktion des Schullehrers 
Stienauer zu Spandau und Valentinswerder geſtan⸗ 
dene Erziehungsanſtalt für verwahrloſete Kinder, iſt 
bis auf Weiteres geſchloſſen, und den Ortsobrigkeiten 
bekannt gemacht worden, dem ke. Stienauer fernerhin 
keine Zöglinge verabfolgen zu laſſen, auch darauf zu 


halten, daß dieſes von den Angehdrigen ſolcher Kin⸗ 


der nicht ehe. Sollte dies dennoch geſchehen, ſo 
wird a en der reſpektiven einzelnen Perſonen 
und Behdrden, die demſelben ein Kind anveſtrauet 
haben, ſolches zurückgeſandt werden. 

Der Senat zu Lübeck hat ſich veranlaßt gefunden, 
durch die zunehmende Erzeugung veredelter Wolle in 
den benachbarten Gegenden, einen Wollmarkt auf den 
26: bis zum 29. Jun anzuprbnen. Das ehemalige 
Zeughaus iſt zum Wollmagezin eingerichtet worden. 
Ja Wien hat das Haus Fries und Comp. feine 
Zahlungen eingeſtellt .. 3 f 

Die Verſteigerung der Menagerie zu Nymphenburg 
hat aui We e gehabt. Es batte ſich 
eine zahlreiche Verſammlung von Käufern eingefun⸗ 
den, und aus mehreren Gegenden des Kdnigkei 
waren ene gegeben worden, die einen hs 
bern, Preis und Werth erhielten, weil fie das Eigen⸗ 
ihum des menſchenfteundlichen Könige Maximilian 


mer der Start Mantinea, welche unfern des Schlacht⸗ 


Thiere und ihrer fanften Behandlung war. 1 

Vernehmen nach haben die allerhoͤchſten und hoͤchſten 
Herrſchaften mehrere Boͤgel und Geflügel taufen laß 
fen, Von den ſchoͤnen Karolina⸗Enten wurden einige 
Paar nach Berlin und Dresden verkauft. 2 

Am 14. v. M. wurde zu London eine furchtbart 
Mordthat verübt. Ein Schlächter ſuchte, nachdem 
er ſich durch Wein erhitzt, ein Frauenzimmer dei lh. 
ren Verwandten auf, zu welchen fie ſich geſlüchtel 
hatte. Den Eigenthümer des Hauſes, einen ſehr ge⸗ 
achteten Mann, ſtieß er am Laden mit Meſſerſtichen 
nieder, verſetzte darauf der herbeigeeilten Gattin N 

rer mehrere tödtliche, und war im Begriff, ihre viel 
Kinder, welche ſich in der Stube befanden, zu elk 


morden, als jenes Frauenzimmer herbeieilte, das 


mit mehreren Stichen tödtlich im Nacken verwundete, 
Unter der Zeit waten die Nachtwächter zu Hülfe ge 
eilt; es wagte anfangs aber keiner, in das Zimmer 
einzudringen, weil er jeden zu toͤdten ſchwur, der 14 
ihm nähere, Er ward endlich von hinten überfallen) 
halte ſich aber ſchon den Bauch aufgeschlitzt, woran 
er nach einigen Stunden ſtarb. Die beiden Frame” 
zimmer leben noch. RR 
Man iſt in dieſem Augenblick im Begriff, einen 
Theil des bekannten Passage Feydeau in Paris 
zubrechen, um daſelbſt ein neus Theater (Theätre 
des Nouveautés) zu bauen, welches ſchon am 4. N 
vember d. J. (Karlstage) dem Publikum gebffnet wer⸗ 
den ſoll. Ein fo großes, von vier Straßen umgebe⸗ 
nes Häͤuſerviereck in einer Zeit von 6 Monaten abre# 
ßen und wieder aufbauen, kann man wohl nur in Par 
ris ſehen, wo bei dem Steinhauer die Schnellfägt 
den muͤhſamen Zwergſpitz, und bei dem Maurer der 
ſchnell trocknende Gips den langwierig zubereiteten 
Kalk erſetzt, und wo gleich mehrere tauſend Arbeitet 
zu einer und derſelben Zeit bei dem Unternehmen an 
geſtellt werden. f . vn 3 
Das Andenken des Epaminondas lebt noch in Gries 
chenland. Als der Reiſende Caxce ver zwei Jahren 
die kleine Ebene von Mantinea beſuchte, wo noch der 
Sieg den ſterbenden Helden krönte, zeigte ein Hirt, 
der den Fuͤhrer machte, die Stelle, auf welcher der 
Thebaner feinen Tod gefunden haben ſoll. Die Trüm⸗ 


feldes liegen, bezeichnen den Umfaug ſehr genau, wel 
e e ee, el 
Sur Griechen freunde. 3 
Dem Vernehmen nach bringt die zu Breslau ſte“ 
hende 2te Abtheilung der ſechsten Arkillerte⸗Brigade 
zum Beſten der Griechen, das ſogenannte Fleiſchgeld 
für 3 Monate dar. 25 — ri 
Das Brüffeler Oracle vom 18. April meldet, 127 


der Aufſchrift: „Keine Zoͤgerung mehr! zu den Wa 


fen! Hülfe den Griechen!“ daß die Stadt Brüffelfich 


näͤchſtens vor allen andern durch Beweiſe einer lebhaf⸗ 


de und rührenden Theilnahme on der Sache der Grie⸗ 
wen auszeichnen werde. A f 1 großen dı 
matischen Borſtellungen zu ihren Gunſten; die man 

veranſtalten bemüht iſt, ſoll auch ein eifriger Gries 
wenfreund, ehemaliger Militairbeamter, und ſehr be⸗ 
wandert in Allem, was zur Zuſammenſetzung eines 

cuietcorps gehdrt, den Plan gefaßt haben, ſobald 
8 moͤglſch ein Corps freiwilliger Truppen, 1 


men, und die Nachfommen der belgiſchen Helden 
den gewiß mit Enthuſiasmutz in den Fußtapfen 


eines Goltfried, Balduin, Haſche und Engelbert eine 


mr reiten, © Auch glaubt man auf, die,tbätige Mit 
9 fung der blühenden Seeſtadte, namentlich Amſter⸗ 
N und Rotterdam, zur Ausrüſtung der Schiffe zah⸗ 
in zu konnen. Es, fel fh in deu erſten Ko 
und dramatiſchen Vorſtellungen ein in der Deflama⸗ 
on ausgezeichneter Liebhaber mit den ſchönſten, zur 
hre der Griechen gedichteten Stücken hören laſſen, 
aud ſich dann, nach den in Bruſſel gegebenen Vor: 
lungen, in die vorzüglichfien Städte des Königreichs 
a — um auch dort für die gute Sache zu ent⸗ 
Das Konzert, welches em. 20, Mil, In. Berge 
Medertange) gegeben worden, hat, 3223" Bronfen 
ungebracht, wiewohl die Einlaßkarte nur anderthalb 
tanken koſtete. 2 N19 a. 
die In Lille und Metz werden gleichfalls Konzerte für 
Gr riechen gegeben. In Luxemburg hat ſich ein 
6 echenverein gebildet, der innerhalb des ganzen 
Wkotherzogthums Untervercine errichten wird. 


„Wir erſuchen die verehrten Mitglieder des fur die 
ea der Griechen ne Seite hie⸗ 
a ſt, ſich Donnerstag den 11. d. Mis. Vormitta 
Du 1 Uhr in der Wohnung des Ritter= Afader 
debekbor v. Brieſen gefälligſt verſammeln zu iw 
Gel umd Über mehrere, dieſe Angelegenheit ‚betreffende 

Juaſcde von Wicrigteit dich zu befprechen. 
* ugleich zeigen de ebenft an, daß in dem 

cſten bieſigen Zeitung Matte der Anfang mit den 
ungelaen über die bereits eingegangenen Beiträge zur 

lerſtützung der Griechen gemacht werden wird. 
1 Liegniß, den 9. Mal 1826. 
»Brieſen. d. Berge. Müller. Lehn mann. 
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er mehreren großen dra⸗ 


Rede und Antwort zu geb 
aber zu g igen, daß, 
ihr Vermögen, 12 


. Literariſche Anzeige. f 
So eben erhalte ich 7 * 
das ıfte Bändchen der Toſchenausgade vor Walter 
Scott's [Amtlichen Werken, neu hbers 
ſetzt von Me Geheftet und mit einem 


27 ve r. I gi 
Kupfer verieben, 23 Sgr. 


welches von den reſp. Gubferibenten in Empfang ges 


nommen werden kann. Liegnitz, den 9. Mai 1826. 
e 6. W. Leonhardt. 


Entbindungs⸗Anzeſge. Die am gten dleſes 

erfolgte Nacht Entbindung ſeiner lieben Frau, 

Anal geb. Albrecht, von einem geſunden Mäds 

chen, zeigt Freunden und Bekannten zur wohlwollen⸗ 

den Thellnahme ergebenft an, f 

Breslau, den 5. Mal 1826. 

„ A. Grempler, Koufmann. 

2 Be kann t m a ch un ge n. 
„Bekanntmachung., 

Schleſiſch en Preis 0 


1 e sfälligen Beiträge in Erin⸗ 
nerung. Breslau, um 1. Mal 1826. 
a Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
Edietal⸗ Citation. Die beiden verſchollenen 
Johann 3 8 te nn 
und Johann Benjamin Reimann von Seitendorff, 
8 8 , dun Milet audgeboben 
worden zulind ſeit 8 14 77 Wen e 
von N, nichts weiter haben ‚hören „loffen, werden 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter und ihres Curato⸗ 
ris hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monas 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf den 11 fen No⸗ 
vember 1826, dnberoumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine. Bo 10 um 9 Uhr in der hieſigen Königs 
lichen Gele 16, Kangliy entweder perfbnli) oder durch 
tigen, vor aueh, legitimirten Mandatarium zu 
gerſcheinen, über ihr Ausbleiben und Stillſchweigen 
„im Ausbleibungsfalle 
für todt erklärt, und 
iimirenden Erben aus⸗ 
„den 21. Januar 1826. 
der ehemaligen Leubußer 
Güter. 


efolgt werden wir 
5 1 9 7 Allies 5 
Klichlich a ge. Der evangelifchreformirte 
Prediger Hr. Wenatier wird den 20. d. Mis. früh 
um 10 Uhr das heilige Abendmohl in hieſiger Stadt 
fuͤr die bag gel lc eee ten Glaubens genoſſen hal⸗ 
ten, wovon wir das Publikum hiermit in Kenntnitz ſetzen. 
Liegnitz, den 3. Mai 1826. Der Magiſtrat. 
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ren, Bheherfchränfen ‚Kleider + und Wa 


Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 
‚ Stadte Gericht in Raud len. 
n f fa ee in Gerräftadl, t. 
8 Lieutenant Geisler in Guhray, 
AJausoalide Kowalski in Biſchofswerber. 
Maurer Schreiner in Glogau. f 
Schuhmachergeſell Ferdinand in Beuthen. 
Liegnitz, den 8. Mal 1826. ir 
Königl, Preuß. Poſt⸗ Amt. 
Unberweiter Verpahtungd: Termin. Da 
in dem am 17. April c. abgehaltenen Verpachtallgs⸗ 
Termin kein, anvehmliches Gebot auf das Ge 
ſchafts⸗Haus zu Warmbrunn, die Gallerie ge⸗ 
nannt, erfolgt iſt: fo wird mit Genehmigung ses 
Dominli ein nochmaliger Termin auf den 24ſten 
Male., wozu Pachtluſtige eingeladen werden, in 


dem Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Amtes Abe 


e ve 8 RR 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 18. April 1826. 
Raeſchegrafk. Schaffgeſch es Sber Kent un. 
Verpochtung. Da das hiefige Kuh⸗ und Feder. 
vieh von Johannis c. ab auf ein Jahr meiſtbietend 
in termino den 21. Mai c. anderweit verpachtet 
werden ſoll, ſo, werden cautionsfähige, Pachtluſtige 
zur Bietung hiermit eingeladen. „Die Wer achtungs⸗ 

Bedingungen konnen noch vor. Bee run OR 

W eingeſehen werden, NE 
Dom. Pirl bei Parchwitz, den 30. April 1826. 

So tiſchling, Sequeſtor. i 

Auctions Anzeige, Heute, Mittwoch den 

10, Mai, Nachmittag um 2 Uhr, und folgende Tage, 

werde ich im großen Saale des Logenhauſes / das 

dem Herrn Retzierungs⸗Rath Kruger zugchdrige 
ſaͤmmtliche Mobiliare, beſtehend in einigen Sektetä⸗ 
ch⸗Spinden, 

Speiſe⸗ und Küchen⸗Schränken, Kommoden, Sopha's, 

Seeg Toflelten⸗, Spiel, Speiſe⸗ und Waſch⸗Ti⸗ 

fd: Be N einem Forfepiane, 

Stutz⸗ und Toſchen⸗Uhren, einem Achten Dou 

Gewehren, Oelgtmälden, Kupferſtichen, Büchern, 

Glaͤſern, Porzelan, Zinn, Kupfer, derſchiedenem 

Hausgeratb, Kleidungsſtucken, nebſt mehreren andern 

Sachen, ae zahlung verſteigetnn 

e e 

men Hausgeräthe, r und Oelgemälde kor“ 

„ Kfeguitz, den 16. Mat e x 
Liegnitz, Ba 338. Waldow 
Anerbieten. Junge Mädchen, welche das 

Stricken, Weißnäben und Sticken zu erlernen oder 


darin ſich zu vervollkommnen Eng 0 zt 
8. r Huckau 


Gelegenheit im Hinterhauſe d 
dem Gymnaſio gegenüber, beririi uu.. 
Liegnitz, den 9. Mai 1826. Auguſte Reiche. 


„ 


Naturmerkwürdigkelten. Ich habe die Eh 


einem hochverehrten Publiko anzuzeigen, daß ich 


einem, hier noch nie geſehenen, ſehr merkwürdige, 
lebendigen Waſſerthiere, der Stemdach genau, 
angekommen bin. — Die Herren Profeſſoren Lichte 
ſtein in Berlin und Thielemann in Leipzig bebaut 
ten, daß es ein ſehr ſeltenes Thier iſt. Dieſer Sei 
möndy iſt 9 Fuß laug; am Vorderthelle hat er zwe 
Totzen, einer Hand ſehr hnlich, mit fünf Nägel 
Er hot außer dem Waſſer eine braune, im Waſſe⸗ 
eine blaue, und wenn er trocken iſt, eine weiße Forhe 
init e was dunkeln Flecken. Er beſitzt eine ſehr groß 
Klugheit, giebt feinen Herrn die Hand und küßt ih 
den Mund. Er frißt ſebr ſtark, denn er brau 
taglich 33 Pfund Fleſſch; wenn ihm lebendige Fiſcht 
gereicht werden, ſo ſpielt er bisweilen mit ihnen 
ehe er ſie verzehrt. Seinen Hals kann er eine E 
long ausdehnen, und eine halbe Stunde unter dei 
Waſſer leben. Er iſt am 16. Juli 1824. bei Swint 
münde in der Offer gefungen worden. Sein H 
kaun mit ihm ſplelen, fingen und allerhand Kun! 
ſihcke mochen, und leiſtet noch mehr als bier ang“ 
geben iſt. — Der Schauplatz iſt auf dem Fiſchmalkt, 
dem ſchworzen Adler gegenüder. — Preife der Plätze: 
Erft laß 3 Sgr. Zweiter Platz 22 Sgr. 35 
ee nig, den 9. Mel 18 © nano 
Sf 21 Me ne t Friedrich Bolto w. 2911 
Aue: — — i 
Theater. Heute Minwoch den 10. Mai, zum 
Borle eie: Ve abet, Zauber Oper in 
3 Aufzügen. — Morgem Donnerstag den 11. zul 
Letztenmal: Der Leſe⸗Thee, Original⸗Luſtſpiel in 
1 Aufzuge, von Caroline Leſſing. Hierauf: Eignt 
Wahl,, Luſtſpiel in 2 Bufzügen, von Call Scholl, 
Zum Beſchluß ein Epilog, geſprochen von Sidene 
Faller, im Karakter des Malchen aus der Puppe, 
von Caſtell.. ve 7 
Liegnitz, den 10. Mai 1826. Verw. Faller. 
a ver 


Geld-Cours von Breslau. 
nn rn e 
; Briefe Geld 


„ Holl. Rand- Dücäten 973 — 
"Kaiserl. dito i 


IN Friedrichid’ör 13 1 


8 Poli. Courant = a w 
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